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BREITENBACH
Sonntag, 1. Januar
Neujahr, Gottesmutter Maria
17.00 Eucharistiefeier mit Chor  

und musikalischer Begleitung 
G. Förster

Mittwoch, 4. Januar
 8.30  Eucharistiefeier
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 5. Januar
15.30 Reformierter Gottesdienst  

im AZB
Freitag, 6. Januar 
Erscheinung des Herrn
16.00  Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit
17.00 Rosenkranz
18.00  Meditative Eucharistiefeier, 

Dreissigster für Erich Bühler
Samstag, 7. Januar
10.00 Eucharistiefeier im Zentrum 

Passwang
14.15 Sternsinger beim Coop und 

Wydenhof
15.30 Sternsinger beim AZB und  

ZEPA
Dienstag, 10. Januar
18.30 Kontemplative Gebetsstunde  

in der Taufkapelle
Mittwoch, 11. Januar
 8.30 Wortgottesfeier mit Kommu-

nion
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Freitag, 13. Januar 
16.00  Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit
17.00 Rosenkranz
18.00  Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Heidi Specht-Lötscher, Helena 
und Simon Spaar-Stebler, Alice 
Wyss-Studer

FEHREN
Donnerstag, 5. Januar
 8.30  Eucharistiefeier
Sonntag, 8. Januar
Taufe des Herrn
10.30 Neujahrseucharistiefeier mit 

Chor und anschliessend Apéro

BEINWIL
Sonntag, 1. Januar
10.30  Neujahrsgottesdienst mit Pfar-

rer Bernhard Schibli. Jahrzeit 
für Johanna A. Hartmann-Erzer, 
Alfons und Rosa Dobler-Bieli 
Anschliessend Apéro

Sonntag, 8. Januar
 9.00  Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Hermann Baschung, Josef und 
Anna Borer-Vögtlin

  Anschliessend Entsendung der 
Sternsinger

BÄRSCHWIL
Donnerstag, 5. Januar
18.30 Rosenkranz
19.00 Eucharistie
Samstag, 7. Januar
18.00 Eucharistiefeier gesanglich  

mitgestaltet vom Kirchenchor
  Jahrzeit für Basil und Anna 

Henz-Fringeli, Franziska Laffer-
Henz und Rebekka Laffer; Emil 
Fringeli und Martha Fringeli; 
Josef und Lina Jeker-Henz und 
Anna Heusler-Jeker; Pfarrer  
Hugo Mösch

GRINDEL
Sonntag, 1. Januar
  Kein Gottesdienst
Donnerstag, 5. Januar
 9.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 8. Januar
 9.30 Aussendungsfeier Stern singer
Dienstag, 10. Januar
  Hauskommunion
Donnerstag, 12. Januar
 9.00 Eucharistiefeier

ERSCHWIL
Samstag, 31. Dezember
Silvester
18.00 Eucharistiefeier. Gedächtnis für 

Albert Borer, Emma und Josef 
Kölliker-Saner, Christian Wyss-
Neyerlin, Ferdinand Wyss-Buch-
er, verstorbene Angehörige

Donnerstag, 5. Januar
 8.30 Rosenkranz
 9.00  Eucharistiefeier
Samstag, 7. Januar
 13.00 Sternsinger des Blaurings sind 

unterwegs von Haus zu Haus 
und bitten um eine Gabe für 
die Missio

Sonntag, 8. Januar
Taufe des Herrn
 9.00  Eucharistiefeier mit Segnung 

des Dreikönigswassers 
Jahrzeit für Hanny und Silvan 
Borer-Schaad. Gedächtnis für 
Lysel Sutter-Neuschwander,  
René Affolter-Borer, Therese  
Jeker-Christ. Musikalische  
Begleitung Ruedi Limacher und 
Kurt Strübi

Donnerstag, 12. Januar
 8.30 Rosenkranz
 9.00  Wortgottesfeier mit Kommu nion
 12.00 Mittagsclub im Restaurant 

Rössli

BÜSSERACH
Sonntag, 1. Januar
17.00 Eucharistiefeier, der Kirchen-

chor singt. Opfer für die Solo-
thurnische Pastoralkonferenz

Montag, 2. Januar
19.00 Rosenkranz
Mittwoch, 4. Januar
 8.30 Eucharistiefeier
Freitag, 6. Januar
 9.00 Hauskommunion gemäss Brief
Samstag, 7. Januar
18.00 Eucharistiefeier, Jahrzeit Anna 

Altermatt-Reichle, Gustav Bo-
rer-Merckx, Bruno Studer und 
Gedächtnis für seine Eltern, 
Schwestern und Schwager

19.00 Sternsinger-Anlass auf dem Kir-
chenplatz, Details entnehmen 
Sie dem Pfarreiteil

Montag, 9. Januar
19.00 Rosenkranz
Mittwoch, 11. Januar
  Keine Morgenmesse

Pastoralraum

Wie Maria …
Das Jahr 2023 liegt vor uns, ein Jahr, 
von dem wir nicht wissen, was es uns 
persönlich und was es dieser Welt brin-
gen wird. Wir haben vielleicht manche 
Erwartungen, Hoffnungen oder auch 
Befürchtungen. Mit welcher Stimmung 
gehen wir ins neue Jahr? Sagen wir uns 
vielleicht: neues oder altes Jahr, es geht 
ja doch so weiter wie bisher? Oder sind 
wir gespannt auf die Erfahrungen, die 
wir die nächsten 365 Tage machen wer-
den? Oder sind wir gespannt darauf, 
was Gott in dem vor uns liegenden Jahr 
wirken wird?
Wer könnte uns besser in einer positi-
ven Einstellung für das kommende 
Jahr unterstützen? Wir feiern an Neu-
jahr das Fest Gottesmutter Maria. Maria 
hat nicht nur ihr nächstes Jahr in Got-
tes Hand gelegt, sondern ihr ganzes Le-
ben. Mit allen Jahren ihres Lebens hat 
sie sich dem anvertraut, von dem sie 
zutiefst überzeugt war, dass er sie zur 
Fülle des Lebens führt. 
Maria lädt auch uns am Beginn des 
neuen Jahres dazu ein, es ihr gleichzu-
tun, nämlich dieses anbrechende Jahr 
und vielleicht sogar alle Jahre, die uns 
geschenkt werden, in Gottes Hände zu 
legen, in dem Vertrauen, dass er uns 
reich macht. Nicht an materiellen und 
vergänglichen Dingen, sondern an in-
neren Erfahrungen, an Freude und Ein-
sicht in die Geheimnisse des Lebens. Es 
wird nicht immer der leichte und gefäl-
lige Weg sein, auf den er uns führt. 
So wünsche ich uns allen im neuen 
Jahr nicht nur Gesundheit, Glück und 
Freude, sondern, dass wir mit Gesund-
heit und mit Krankheit gut umgehen 
können, dass wir uns in Freude und in 
Schmerz und Leid daran festhalten 
können, wir mit Vertrauen in das Leben 
wachsen, dass er uns in seinen Händen 
hält. 
Ich wünsche allen einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Kaplan Gregory Polishetti Kirche Breitenbach.



K i r c h e  h e u t e  1 – 2 / 2 0 23 |  R e g i o n  3  |  L a u f e n t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n  13

. G
ro

ß
m

an
n

/p
ix

el
io

.d
e

Sternsinger am Samstag, 7. Januar 

Im Morgenland lebten drei weise Män-
ner. Sie hiessen Kaspar, Melchior und 
Balthasar. Eines Abends schaute Kaspar 
aus dem Fenster. Wie erschrak er, als er 
einen grossen Stern sah! Er holte eine 
Schriftrolle hervor und las: «Es soll ein 
Kind geboren werden, das wird König 
über Himmel und Erde sein!» Da mach-
te er sich auf den Weg, um das Kind zu 
suchen. Der Stern zeige ihm den Weg. 
Nachdem er mit seinen Kamelen viele 
Meilen geritten war, traf er zwei andere 
Männer, die auch das Kind suchten. Es 
waren Melchior und Balthasar. Endlich 
kamen sie nach Jerusalem. Da begeg-
neten sie einem Kaufmann. Den fragten 
sie nach dem neugeborenen König. Der 
sagte verdutzt: «Ein neugeborener Kö-
nig? Kenne ich nicht. Dass er Euch 
nicht den Kopf abschlagen lässt.» Die 

Weisen zogen weiter. Plötzlich fanden 
sie den Stern wieder. Er blieb über ei-
nem Stall in Bethlehem stehen. Die drei 
gingen hinein und fanden das Kind.
So wie die drei Könige in der Geschich-
te, ziehen unsere kleinen Könige am 
Samstag, 7. Januar, am Nachmittag 
auch durchs Dorf. Dieses Jahr werden 
sie an verschiedenen Standorten sein, 
an welchen man sie antreffen und die 
Segenskleber für die Haustür abholen 
kann. Sie werden von 14.15 Uhr bis 15.00 
Uhr beim Coop und beim Wyden hof 
stehen. Anschliessend, ca. um 15.30 Uhr 
sind sie für 45 Minuten beim AZB und 
beim Zepa. Es werden dieses Jahr keine 
Kleber an der Haustür verteilt. Wenn 
Sie gerne gesegnete Kleber möchten, 
holen Sie diese bitte bei einem der er-
wähnten Standorte ab. 

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Abschied 
Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit der 
Freude, eine Zeit der Stille, eine Zeit des 
Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der 
dankbaren Erinnerung. Dankbar erin-
nern wir uns an Erich Bühler, geb. 
1.10.1949, gestorben am 28.11.2022, und 
Salvatore Fellino, geb. 26.10.1949, ge-
storben am 15.12.2022. Wir entbieten 
den Angehörigen unser Beileid und 
wünschen ihnen Kraft in diesen schwe-
ren Stunden. 

Epiphaniekollekte 2023
Mit dem Erlös der diesjährigen Epipha-
niekollekte werden die Renovationen 
der Pfarrkirche St. Albin in Silenen 
(UR), der Klosterkirche Maria der Engel 
in Appenzell (AI) und der Kirche Unse-
re Liebe Frau von Loreto in Cointrin 

(GE) unterstützt. Die drei Kirchenreno-
vationen sind dringlich und die für die 
Seelsorge wichtigen Kirchen verdienen 
Ihre Unterstützung. Die betroffene 
Kirchgemeinde, das Kloster und die 
Pfarrei sind auf Hilfe von aussen ange-
wiesen. Im Namen der Inländischen 
Mission danken wir Ihnen ganz herz-
lich für Ihre Spende.

Neujahrsgottesdienst
Am 1. Januar um 17 Uhr findet der all-
jährliche Gottesdienst mit dem Kir-
chenchor statt. Anschliessend lädt die 
Gemeinde Breitenbach im Pfarreiheim 
zum Neujahrsapéro ein.

Sucht Schweiz
Im Kampf gegen den leichtfertigen Al-
koholverkauf an Jugendliche braucht 
Sucht Schweiz engagierte Menschen 
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Jugend ernst nehmen und mithelfen, 
die Entwicklung und Umsetzung wirk-
samer Massnahmen mit einer Spende 
zu fördern. Mit Ihrer Spende unterstüt-
zen Sie nicht nur einen wirksamen 
Schutz der Jugend, sondern helfen 
auch, unnötiges Leid wegen Suchtpro-
blemen zu verhindern.

Frohes neues Jahr 
Nachdem wir Ihnen vor zwei Wochen 
eine schöne Weihnacht gewünscht ha-
ben, ist es nun an der Zeit, dasselbe für 
das neue Jahr zu tun. Wir alle, die 
Kirchgemeinderäte, das Seelsorgeteam, 
die Sakristane und das Pfarreisekretari-
at, wünschen Ihnen einen guten Rutsch 
in neue Jahr. Glück, Gesundheit und 
innere Ruhe sollen Ihre Begleiter wer-
den im Jahr 2023. 

Ministranten-Weihnachtsfeier
Am 13. Dezember haben sich fünf Mi-
nistrantinnen und Ministranten zur 
Weihnachtsfeier eingefunden bei Vi-
deo, Spiel und Pizza. Wir sahen einen 
Videofilm zum neuen Heiligen Carlos 
Acutis, der 2006 mit 15 Jahren starb. 
Carlos nutzte das Internet, um die frohe 
Botschaft zu verbreiten und erstellte 
eine Ausstellung über eucharistische 
Wunder. Er war ein gewöhnliches Kind 
seiner Zeit und liebte Jesus über alles in 
der Eucharistie. Er sagte: «Soviele Men-
schen stehen Schlangen, um etwas zu 
kaufen, aber zum Heiland in die Messe, 
der ihnen alles geben will, wollen sie 
nicht kommen!» Solche Aussagen ha-
ben uns beeindruckt. Unsere Welt 
braucht solche Vorbilder!

Einstellhallenplatz zu vermieten 
In unserer Einstellhalle an der Boden-
ackerstrasse 3 vermieten wir einen Au-
toabstellplatz. Miete Fr. 120.– p.Mt. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte  
beim Pfarramt unter der Telefonnum-
mer 061 781 11 54.

Pastoralraumleitung
Pfarrer Andreas Gschwind
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat 
siehe Breitenbach

Kaplan
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@outlook.com
Tel. 061 783 80 91

Pfarreiseelsorgerin i.A.
Carmen Stark-Saner 
carmen.stark@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3 
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
www.kath.-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Montag, Mittwoch ganzer Tag 
geschlossen, Donnerstagnachmittag 
geschlossen.

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Schmelzistrasse 35 
4228 Erschwil
Renata Strübi 
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:  
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach 
Pfarrgasse 10 
4227 Büsserach
Elisabeth Borer-Meyer
Tel. 061 783 80 91 
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit 
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfallnummer für Krankensalbun-
gen und Todesfälle:

Tel. 079 255 09 47
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Neujahrsgottesdienst
Wir freuen uns, den Neujahrsgottes-
dienst traditionsgemäss mit Pfarrer 
Bernhard Schibli feiern zu dürfen. An-
schliessend an den Gottesdienst wird 
ein Apéro offeriert. Die Kollekte ist für 
die Patenschaft für Berggemeinden be-
stimmt.

Sternsingen nach dem Gottesdienst
Am 8. Januar werden die Sternsinger 
nach dem Gottesdienst die befreiende 
Weihnachtsbotschaft verkünden. Sie 
segnen Haus und Menschen und för-
dern die weltweite Solidarität unter 
Kindern. Die diesjährige Aktion heisst 
«Kinder stärken und Kinder schützen 
in Indonesien und weltweit». Weltweit 
leiden Kinder unter Gewalt. Die WHO 
schätzt, dass jährlich eine Milliarde 
Kinder und Jugendliche physischer, se-
xualisierter und psychischer Gewalt 
ausgesetzt sind. Das ist jedes zweite 
Kind. Das Beispiel der Alit-Stiftung in 
Indonesien zeigt, wie mit Hilfe der Akti-
on Sternsingen Kinderschutz und Kin-
derpartizipation gefördert werden. Seit 
mehr als zwanzig Jahren unterstützt 

Alit an mehreren Standorten Kinder, 
die aus unterschiedlichen Gründen ge-
fährdet sind oder Opfer von Gewalt 
wurden. In den von Alit organisierten 
Präventionskursen lernen junge Men-
schen, was sie stark macht: Zusammen-
halt, Freundschaft, zuverlässige Bezie-
hungen und respektvolle Kommunika-
tion. Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung.

Kollekte Gottesdienst vom 8. Januar
Die Epiphaniekollekte ist zugunsten 
der Kirchenrenovationen von St. Albin 
in Silenen UR, Maria der Engel in Ap-
penzell AI und Unserer Lieben Frau von 
Loreto in Cointrin GE.

Neujahrswünsche
Das Pfarreisekretariat wünscht allen ei-
nen guten Rutsch und für das neue Jahr 
alles Liebe und Gute, viel Glück und vor 
allem beste Gesundheit.

V O R A N Z E I G E

Suppentag 2023
Der Suppentag findet am 26. März nach 
dem Gottesdienst statt.

Beinwil
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Im Dienst als Ministrantin, als Minis-
trant
Am 3. Adventssonntag durfte Pfarrer 
Andreas Gschwind eine neue Minist-
rantin und einen neuen Ministranten 
aufnehmen. Arielle Klaar und Marlon 
Epple haben sich für den Dienst am Al-
tar entschieden und begleiten schon 
seit Längerem mit viel Freude und Hin-
gabe die Messfeiern. Vielen herzlichen 
Dank für eure Bereitschaft, viel Freude 
und Gottes Segen in eurem Dienst.

Weihnachtsgottesdienst mit 
Kirchen chor
Der Kirchenchor begleitet den feierli-
chen Gottesdienst am Hochfest mit 

weihnächtlichen Gesängen. Herzlichen 
Dank an die Sängerinnen und Sänger, 
an den Dirigenten sowie den Organis-
ten für die Mitgestaltung der Feier.

Die Sternsinger sind unterwegs
Gio ist auf dem diesjährigen Plakat zur 
Sternsingeraktion zu sehen. Unter dem 
Motto «Kinder stärken, Kinder schüt-
zen» macht die Aktion darauf aufmerk-
sam, wie wichtig Kinderschutz ist.
Am Sonntag, 8. Januar, ab circa 10 Uhr 
besuchen Grüppchen von Sternsingern 
die Haushalte in Bärschwil und bitten 
um eine Spende.
Vielen Dank den Schülerinnen und 
Schülern, den Organisatorinnen und 
allen Beteiligten für ihren unermüdli-
chen Einsatz.

Bärschwil

Marlon und Arielle mit Silvain.
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Neujahrswünsche
Wir wünschen euch einen guten 
Rutsch aus dem alten in ein gesegnetes 
und friedvolles neues Jahr! An dieser 
Stelle bedanken wir uns bei allen, die 
sich im zu Ende gehenden Jahr in ir-
gendeiner Form am Kirchenleben be-
teiligt und/oder engagiert haben. 
Ein Mensch, der sich geschätzt fühlt, 
wird immer mehr tun als erwartet.

Autor unbekannt

Verabschiedung von Lars Stegmüller
Ende November verabschiedeten sich 
Bruno Stöckli und die kleine Schar Mi-
nistranten bei einem Klausenhock von 
Lars Stegmüller. 

Lars diente am Altar seit seiner ersten 
Kommunion und bereitet sich nun im 
letzten Semester der neunten Klasse 
auf das Berufsleben vor. 
Wir danken ihm herzlich für seinen 
Einsatz und wünschen ihm eine span-
nende und erfolgreiche Lehrzeit. Bhüet 
di Gott!

Sternsingen
«Die Sternsinger bringen eine wichtige 
Botschaft zu den Menschen. Gott sagt 
durch das Kind in der Krippe von Beth-
lehem: Es ist gut, dass du da bist.»
In diesem Jahr tragen die Gruppen ein 
wichtiges Anliegen mit sich: «Es ist die 
Aufgabe der Erwachsenen, uns Kinder 
zu schützen.»
Am Sonntag, 8. Januar, um 9.30 Uhr 
findet eine Aussendungsfeier in der 
Kirche Grindel statt. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen, die 
prachtvolle Gruppe aus Bärschbler und 
Grindler Sternsinger mit guten Wün-
schen auf den Weg zu schicken!

Das OK: Frauengemeinschaft mit Brigitta 
Schneider, die Schule mit Jeannine Laffer, für 

Grindel Patricia Stegmüller und Carmen Stark

Grindel

Was schenkt man einem Korbball-
Schweizermeister, was?

M I T T E I L U N G E N

Jahrzeit- und Gedächtnismessen
Ab Januar werden die stillen Jahrzeit-
messen nicht mehr im Pfarrblatt ausge-
schrieben und im Gottesdienst nicht 
mehr, als z.B. verstorbene Angehörige, 
Eltern usw., vorgelesen. Der jeweilige 
Priester schliesst die betreffenden Per-
sonen in sein stilles Gebet ein. 
Für die Gedächtnismessen ändert sich 
nichts, sie können weiterhin für Fr. 10.– 
im Pfarreisekretariat bestellt werden. 
Wenn die Messe an einem bestimmten 
Datum gelesen werden soll, muss sie 
sicher drei Wochen vor dem Datum im 
Sekretariat angemeldet werden, damit 
sie im Pfarrblatt erscheint. Dies gilt 
auch für die Jahrzeitmessen.

Sternsingen
Caspar, Melchior und Balthasar werden 
am Samstag, 7. Januar, ab 13.00 Uhr an 
Ihre Türe klopfen und um eine Gabe 
bitten. Der Erlös geht an die Missio. Wir 
danken dem Blauring für die Durch-
führung dieses alten Brauches.

Dreikönigswasser und Dreikönigssalz
Am Sonntag, 8. Januar, wird das Drei-

königswasser gesegnet. Über das religi-
öse Brauchtum wird gesagt, wer vom 
neu geweihten Dreikönigswasser 
trinkt, bleibt von Halsschmerzen ver-
schont. Es soll Abwehrfunktion gegen 
böse Geister haben, und es soll 7 Jahre 
nicht verderben.
Salz kann auch gesegnet werden. Es 
wirkt einem alten Volksglauben nach 
wahre Wunder. So streute man es bei 
Gewitter aus dem Fenster, damit der 
Blitz nicht ins Haus einschlug. Wenn 
die Milch mal nicht zu Butter werden 
wollte, dann streute man ein paar Körn-
chen des gesegneten Salzes ins Butter-
fass. Aber auch gegen Krankheiten jeg-
licher Art benutzte man das geweihte 
Salz.

Opfereinnahmen Oktober/November
Finanzielle Härtefälle 52.40, Missio 
55.45, Geistliche Begleitung Seelsorge 
41.45, Pfarrei 171.15, Kirchenbauhilfe 
Bistum 30.45, Pastorale Anliegen Bi-
schof 31.50, Studentenprojekt Indien 
188.35, Uni Freiburg 59.25. Herzlichen 
Dank für die Spenden. 

Erschwil
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Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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Sternsinger 2022 von Himmelried. 

S E E L S O R G E V E R B A N D

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
neues Jahr, viel Glück und Gesund-
heit und Gottes reichen Segen!

Wochenende 31. Dez./1. Januar
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 9 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 10.45 Uhr in Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Jahrzeit für Emil Borer-Schnell
Opfer
Das Opfer ist für unbedingt notwendi-
gen Renovationsarbeiten von inländi-
schen Kirchen bestimmt. Dieses Jahr ist 
es die Pfarrkirche St. Albin in Silenen 
(UR), im Urner Reusstal. Das zweite Ob-
jekt ist die Klosterkirche Maria der En-
gel in Appenzell (AI). Die dritte Kirche 
Unserer Lieben Frau von Loreto in 
Cointrin (GE). Die Inländische Mission 
gibt das ganze Geld immer eins zu eins 
weiter für die bestimmten Renovatio-
nen. Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung. 

Wochenende 6./7. Januar
Unsere Sternsinger sind unterwegs. Bit-
te helfen Sie den Kindern bei ihrem 
Projekt «Kinder helfen Kindern». 

Samstag, 18 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, Seg-
nung und Aussendung der Sternsinger
Jahrzeit für Assunta und Paolo Conoci-
Cardia, Eugen Jeger-Conoci
Sonntag, 9 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, Seg-
nung und Aussendung der Sternsinger
Opfer 
2023 singen die Kinder vor allem für 
Kinderhilfsprojekte in Indonesien, aber 
auch weltweit für Missio. Missio unter-
stützt die Sternsingergruppen in der 
Schweiz schon viele Jahre. Herzlichen 
Dank, dass auch Sie die Kinder grosszü-
gig unterstützen und dafür den Segen 
für Ihr Haus bekommen.

Himmelried
Teekranz
Herzlich begrüssen wir Sie zum Tee-
kranz zum Jahresanfang im FrohInn, 
am Donnerstag, den 5. Januar. Genies-
sen Sie eine Tasse Tee oder Kaffee in 
geselliger Runde.

Sternsinger
Am Sonntag, den 8. Januar, nehmen die 
Sternsinger am Gottesdienst teil. Nach 
der Feier begeben sie sich von Haus zu 
Haus, um den Segen zu bringen. Herzli-
chen Dank der Sternsingergruppe.

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Sternsingeranlass
Dieses Jahr möchten wir etwas Neues 
probieren. Im Anschluss an die Eucha-
ristiefeier am Samstag, 7. Januar, um 
18.00 Uhr erwarten die Könige um ca. 
19.00 Uhr Besucher, die ihr Heim seg-
nen lassen möchten, auf dem Kirchen-
platz.
Die Kollekte der Sternsinger ist für Kin-
der in Indonesien vorgesehen. Das 
heisst, Missio Schweiz unterstützt die 
Alitstiftung, die sich für Kinderschutz 
und Kinderpartizipation einsetzt.
Es werden warme Getränke ausge-
schenkt.
Die Segenskleber können an diesem 
Anlass und noch eine Woche lang in 
der Kirche abgeholt werden.

Salzsegnung 
Früher war es hier in der Gegend üb-
lich, an «Erscheinung des Herrn» das 
tägliche Salz segnen zu lassen. Wäh-
rend des Gottesdienstes am Samstag, 7. 
Januar, um 18.00 Uhr wird diese Tradi-
tion wieder aufgenommen. Alle, die ihr 
Salz segnen lassen möchten, deponie-
ren es bitte beim Ambo.
Ein neues Jahr heisst neue Hoffnung, 
neue Gedanken und neue Wege zum 
Ziel. Alles Gute und gute Gesundheit im 
neuen Jahr. Kaplan Gregory, Elisabeth Borer

Aus unserer Pfarrei verstorben
Am 10. Dezember ist Margaritha Meier 
im 97. Altersjahr von uns gegangen. Da-
niel Saner-Grigor ist am 15. Dezember 
mit 70 Jahren verstorben. Am 20. De-
zember ist Elisabeth Christ-Borer im 
100. Altersjahr von uns gegangen. 
Ebenfalls am 20. Dezember ist Walter 
Kamber-Christ mit 86 Jahren verstor-
ben.
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst; ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein!  Jesaja 43,1
Gott schenke ihnen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihnen. Den Hin-
terbliebenen entbieten wir unsere 
herzliche Anteilnahme.

Jetzt ist Weihnachten vorbei
Dann gibt es wohl keine Gedenktage 
rund um die Geburt von Jesus mehr, 
oder? Doch, die gibt es: Am 28. Dezem-
ber begeht die Kirche das «Fest der un-
schuldigen Kinder», das auf einen Be-
richt aus dem Matthäusevangelium 
(2,13–18) zurückgeht: Nachdem König 
Herodes von der Geburt Jesu gehört 
hatte, schickte er die Sterndeuter los, 
um nach ihm zu suchen. Als sie nicht 
zu ihm zurückkehrten, wurde der Kö-
nig zornig. Er liess aus Angst um seinen 
Thron alle Jungen bis zum Alter von 
zwei Jahren in Bethlehem und Umge-
bung töten. Josef aber war nach der 
Warnung eines Engels mit Maria und 
Jesus nach Ägypten geflohen, um den 
Sohn Gottes in Sicherheit zu bringen. 
Am 6. Januar feiern die Christen das 
«Dreikönigsfest», das auch «Erschei-
nung des Herrn» genannt wird. 
Dies sind nur wenige der Feste, mehr 
finden Sie unter: www.katholisch.de/
Vergessene Feste in der Weihnachtszeit.

Kinder aus der Pfarrei üben zusammen das Krippenspiel für die Familien-
feier an Heiligabend. Alle sind hoch motiviert und konzentriert. Euch allen 
herzlichen Dank, dass wir diese Feier mit euch zusammen realisieren können.

Büsserach
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